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Eva Meret Neuenschwander 
und Jürg Schneider

Schweiz mit Liechtenstein

„Als Schweizer geboren zu werden, ist ein großes Glück.
Es ist auch schön, als Schweizer zu sterben. 

Doch was tut man dazwischen?“

Alexander Roda Roda, eigentlich Sándor Friedrich Rosenfeld (1872–1945), 
österreichischer humoristisch-satirischer Erzähler, Dramatiker und Essayist
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Vorwort

Die Schweiz ist ein klassisches Reise-
land und gehörte bereits im 18. und
19. Jahrhundert zu den Muss-Destina-
tionen der Bildungsreisenden. Vor
dem 1. Weltkrieg verbrachten Vorneh-
me und Reiche lange Sommer in den
schicken Schweizer Kurorten, gleich-
zeitig entwickelte sich rasch der Win-
tersport. Attraktiv sind auch heute die
atemberaubenden Alpenpanoramen
im Wallis, Bündnerland, Berner Ober-
land, Innerschweiz und Ostschweiz.
Kenner zieht es ins Tessin oder sie
schätzen die intakten Kulturlandschaf-
ten abseits der großen Routen, im Ju-
ra, am Genfersee oder vom Appenzel-
lischen bis ins westliche Mittelland.
Nicht zu unterschätzen sind die kultu-
rellen Sehenswürdigkeiten, intakte mit-
telalterliche Stadtbilder, gepflegte Kir-
chen, Schlösser und Burgen, die un-
zähligen, abwechslungsreichen Mu-
seen. Viele kommen wegen der Festi-
vals oder historischen Bräuche, der
Fasnacht oder des Berner Zibelimärit.
Geschätzt werden die vielfältige, ge-
pflegte Küche und das überall vorhan-
dene Angebot an Unterkünften. 

Wir setzen Schwerpunkte (die grö-
ßeren Städte, das Alpengebiet und das
Tessin), aber beschreiben auch das
Mittelland und den Jura. Wir machen
v.a. auf kulturelle Sehenswürdigkeiten
aufmerksam, die landschaftliche Schön-
heit bedarf kaum der Beschreibung.
Uns liegt viel an immer aktualisierten
Tipps für Reisende. Das betrifft sowohl
die Auswahl im Bereich Unterkunft

und Verpflegung, als auch Hinweise
zu neuen Veranstaltungen und Se-
henswürdigkeiten. Da die Schweiz mit
dem wieder erstarkten Franken keine
Billigdestination ist, beachte man un-
sere Empfehlungen in den „Prakti-
schen Reisetipps“. Falls man weiß wo
und wie, ist das Preis-Leistungsverhält-
nis nach wie vor in Ordnung und ver-
gleichbar mit anderen Destinationen
in Europa. 

Die Reisebeschreibungen sind nach
den schweizerischen Tourismusregio-
nen geordnet , innerhalb dieser Regio-
nen haben wir „typische“ Routen be-
schrieben, denen man nicht folgen
muss: die Schweiz ist so klein, dass
man ohne Weiteres seine eigene Rou-
te wählen kann, oder einen Ort als
Ausgangspunkt von Tagesausflügen
wählen kann – was sich oft auch preis-
lich auszahlt. 

Durch den neuen Lötschberg-Basis-
tunnel ist das Wallis eine Stunde näher
an den Norden herangerückt. Die
Grenzschranken sind (fast vollständig)
gefallen, weil die Schweiz nun zum
Schengenraum gehört. Große und
kleinere Städte haben sich herausge-
putzt, die Landschaft wird meist nach
wie vor mustergültig gepflegt, auf
kleinstem Raum entdeckt man immer
wieder neue Sehenswürdigkeiten.
Auch für erfahrene Reisende gibt es
immer wieder neue Entdeckungen.
Wir wünschen eine interessante und
trotzdem erholsame Reise

Eva Meret Neuenschwander
Jürg Schneider 

Überschrift 1,5Vorwort 7
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Hinweise
Für das Tessin verweisen wir auch auf

unseren Reiseführer „Tessin und Lago
Maggiore“. 

Das Verfassen von Reisebüchern ist oh-
ne zuverlässige Grundlagenliteratur nicht
möglich. Viele Informationen in unserem
Buch stützen sich auf das wohl zuverlässigs-
te Standardwerk: „Kunstführer durch die
Schweiz“ von der Gesellschaft für Schwei-
zerische Kunstgeschichte. Das lange ver-
griffene Werk wurde eben erst neu he-
rausgegeben (siehe Literaturtipps).
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Die Highlights 
der Schweiz

�Aletschgebiet: Eine beeindrucken-
dere Landschaft als das Aletschgebiet
und die 4000er Berge im Oberwallis
findet man kaum.
�Basler Fasnacht: Die Basler Fasnacht
ist ein urtümliches Ereignis, das Jahr
für Jahr Einheimische und Gäste in sei-
nen Bann zieht.
�Bern: Die mittelalterliche Altstadt
von Bern, mit ihrem Münster und dem
Arkaden-Shoppingcenter, ist Weltkul-
turerbe der Menschheit. 
�Filmfestival Locarno: Mit Vorfüh-
rungen auf der Piazza Grande, um-
rahmt von lombardischen Bauten, ist
das Filmfestival im Tessin einzigartig. 
�Jura: Wer Ruhe und eine intakte
Landschaft sucht, wird sich in den
Höhen der schweizerischen Juraberge
gut erholen können.
�Kultur- und Kongresszentrum Lu-
zern: Das vielleicht beste Beispiel mo-
derner Architektur ist das KKL von
Jean Nouvel, in grandioser Umgebung.
�Rheinfall und Rheinfahrt: Die größ-
ten Wasserfälle Europas lohnen einen
Umweg über Schaffhausen, am besten
kombiniert mit dem Besuch der Alt-

stadt und einer Schifffahrt auf dem
Rhein bis zum Bodensee.
�Matterhorn: unverzichtbar!
�Südliches Graubünden: Val Müstair,
Val Puschlav und Val Bergell sind we-
nig besuchte Kleinode. 
�Zürich: Eine der trendigsten Städte
Europas, mit schicken Boutiquen, In-
Restaurants und Vergnügungen für Je-
defrau und Jedermann. Höhepunkt ist
die Streetparade im August.
�Kloster Müstair und St. Martinskir-
che in Zillis: Das Kloster im südöst-
lichsten Zipfel der Schweiz und die
Bilderfolge in der St. Martinskirche in
Zillis im Schams sind hochrangige ro-
manische Kulturgüter.
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Atlas
Das vorgestellte Gebiet ist am Ende

des Buches in einem Atlas dargestellt. In
den Überschriften zu den Ortsbeschrei-
bungen, Regionen und Sehenswürdigkei-
ten wird auf den Atlas verwiesen, damit
sich die entsprechende Seite schneller
finden lässt. Dabei verweist die römische
Zahl auf die Atlasseite, Buchstaben und
arabische Ziffern geben das jeweilige
Planquadrat an. So bedeutet z.B. XX/A2,
dass der Ort auf der Atlasseite XX zu fin-
den ist, genauer im Planquadrat A2.
XX/A2–3 bedeutet, dass das Gebiet (z.B.
ein Tal) über mehrere Planquadrate ver-
läuft.

Ein Merci ...
... allen Personen in Fremdenverkehrsbüros, besonders von Luzern, Zürich, Freiburg, Tourist
Info Uri, Ticino Tourismo, Zermatt und Jura Tourismus, die uns in unserer Arbeit unterstützt
haben und Bildmaterial zur Verfügung stellten. Ein besonderer Dank gilt Toni Weibel, Chur,
für das Kapitel über Wein und für Fotos, Li Neuenschwander sowie Hans und Elsi Raaflaub für
Korrekturarbeiten, Doris Wüthrich für Tanzszene-Tipps in Zürich, Peter und Bertheli Wolf, Ni-
cole Lebet, Reto Beutler und Jeannette Merguin für Fotos sowie der Lektorin Anja Fröhlich. 

001-013s.qxd  12.05.2010  09:55  Seite 13




